
 

 

Semesterabschlussbericht der HG Transparenz (WS 2005/06) 
 

Am 19. Oktober 2005 wurde die Hochschulgruppe Transparenz gegründet. Die HG 

Transparenz verpflichtet sich in seiner Satzung zu einem Abschlussbericht über ihre 

Aktivitäten am Ende von jedem Semester zu veröffentlichen. 

 

Zuerst hat sich die neu gegründete Hochschulgruppe dem AStA und dem Studentenwerk 

vorgestellt (24.10.2005). 

 

In der Anfangszeit war die HG vor allem mit organisatorischen Fragen und der Vorbereitung 

von Aktionen beschäftigt. 

 

Die erste Aktion war eine Kurzumfrage, die vom 13. bis 16.12.2005 im Mensafoyer 

durchgeführt wurde. In der Kurzumfrage sollten die Gründe herausgefunden werden, warum 

Studierende wählen gehen oder warum sie nicht wählen gehen. Außerdem wurde überprüft, 

wie gut die Studierenden informiert sind zum einen über die Hochschulpolitik und zum 

anderen über weitere studentische Aktive. Es wurden über 200 Stimmzettel eingesammelt. 

Eine Auswertung der Kurzumfrage ist auf der Homepage zu finden 

(http://groups.upb.de/transparenz/umfrage/KU1.html). Kurzumfragen, die untersuchen, wie 

gut die Studierenden an der Universität Paderborn informiert sind, sollen regelmäßig 

durchgeführt werden. Geplant ist eine Kurzumfrage pro Semester. 

 

Am 20. Januar hat die HG Transparenz eine Podiumsdiskussion / Informationsveranstaltung 

zum Thema Hochschulpolitik durchgeführt. Zur Diskussion eingeladen waren Vertreter der 

hochschulpolitischen Gruppierungen im StuPa. Die FHG, GHG, Jusos, LNW, RCDS und 

XLHG haben an dieser Diskussion teilgenommen. Die Veranstaltung war in drei 

Themenbereiche eingeteilt. Der erste Punkt war „Hochschulpolitische Gruppierungen“, bei 

dem die Gruppierungen sich und ihre Ziele vorgestellt haben. Die studentische 

Selbstverwaltung wurde im zweiten Punkt vorgestellt. Der allgemeine Studierenden-

ausschuss (kurz: AStA), das Studierendenparlament (kurz: StuPa) und der Senat wurden von 

jeweils einem Mitglied vorgestellt und erläutert. Im letzten Punkt wurde über die Gründe für 

die geringe Wahlbeteiligung diskutiert. Es wurden zudem Wege zu einer höheren 

Wahlbeteiligung gesucht. Da die ersten beiden Punkte mehr Zeit beansprucht haben als 

geplant, konnte über den letzten Punkt nicht mehr in der Ausführlichkeit diskutiert werden. Es 

waren leider nur etwas über 30 Zuschauer anwesend. Mehr zur 1. Podiumsdiskussion findet 

man unter http://groups.upb.de/transparenz/podiumsdiskussion/PD1.html. Die Hochschul-

gruppe Transparenz plant in jedem Semester eine Podiumsdiskussion zu veranstalten. So ist 

eine weitere Podiumsdiskussion zur nächsten Wahl im kommenden Sommersemester geplant. 
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